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Administration in germany changes to more public participation and evaluation of public work turn to a 
generall standard. In economy at the same time the financial regulation give rules for information 
mediation which pretend to more transparency and objecitivity. 
 
The intention of this book is to look for governance, participation and regulation standards for social 
and economy driven organizations to motivate organizational responsibility as a marketing 
communication requirement. 
 
For that and to get an idea of cultural standards evidence for changes is given as well as technics to 
get easier an order by numerical given reports.  
 
Key points are to look to corporate citizenship activities by regional statistic and german townish bank 
balance sheets as well as for rating technics by fuzzieness and evidence technics.  



Vorwort: 
7 ist mit Glück belegt,  

das zentrale Gerechtigkeitsprinzip der Ökonomie mit  Wettbewerb; 
der Begriff Person entstammt dem griechischen prosopon = Maske, Rolle, Mensch1, 
darüber hinaus bedürfen arbeitsteilige Gesellschaften des Informationsausgleichs. 
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Mit jüngeren Gesetzesneuerungen insbesondere für Informationsmediäre und für die Governance-
Praxis gibt der Gesetzgeber weitere Richtlinien für die kultur konforme wirtschaftliche Betätigung vor.  
 
Die Bilanzierungspraxis kennt mit Bank- und Bausparfonds sowie Schwankungsrückstellungen ein 
Superkompensationsprinzip. Mit der Föderalismusreform streben andererseits die regionalen 
Verantwortlichkeiten nach einer deutlicheren Eigenständigkeit und wozu in einer Steuerreform 
insbesondere weitreichendere regionale Hebesetze zur Diskussion stehen. 
 
Seit Juni 2001 ist auch in Deutschland ein nationaler Ethikrat tätig. 
 
In Fortführung der Publikationen "Großstädte- und Regionen-Ranking der Jahre 1999 bis 2005" sowie 
der Publikation "WerteCluster 2006" befasst sich die Publikation "WertungsArenen 2007" besonders 
mit Fragestellungen der Organisation von nicht Streit behafteter Konfliktbewältigung in Gesellschaft. 
Hierzu werden die angesprochenen Gesetzesneuerungen zur Erfassung eines Kulturverständnisses 
                                                      
1 Vgl. etwa http://www.textlog.de 

herangezogen sowie Regelungsmechanismen aufgezeigt. Dem Mediationsziel der Organizational 
Responsibility von Organisationen soll so und im Vergleich zu Corporate Citizenship Ansätzen weitere 
Handhabe bereitet werden.  
 
Besonderer Raum ist wiederum  sowohl der Sammlung von Evidenz wie auch der Schaffung von 
Evidenz für das Monitoring kultureller Entwicklungen unserer Gesellschaft gewidmet.  
 
Während die Themenschwerpunkte wo möglich direkt mit empirischen Ergebnissen versehen sind, ist 
andererseits mit der Fortführung auch der Begleit-CD der Vorjahre über das WebPortal 
http://www.rankingweb.de eine umfassendere  Datenbasis bereitgestellt, die allgemeine insbesondere 
soziodemographische und haushalterische Entwicklungen aufzeigt und Maßstäbe für 
unternehmerisches wie kommunales Handeln im Sinne einer Issues Management Wissensbasis für 
das Marktrisiko zur Verfügung stellt.  
 
Die Aufbereitung der Regionalstatistik der statistischen Landesämter und des Bundesamtes,   ergänzt 
um die regionale Arbeitsamt- sowie Berufsgruppenstatistik, um Daten der Krankenversicherer, der 
gesetzlichen Rentenversicherung, der Todesursachenstatistik sowie um die Daten der 
Geschäftsberichte sowohl der städtischen Sparkassen und Volks- und Raiffeisenbanken wie auch der 
Versicherungs- und Bausparwirtschaft zu Kennzahlen und Überblick schaffenden Scorecards, ist 
zudem durch DataMarts ergänzt, die mittels moderner Evidenztechniken ein allgemeinverständliches 
angemessenes multivariates Informationsmanagement unterstützen.  
 
Zur Vermeidung von Wiederholungen und um den Umfang des Buches überschaubar zu halten wird 
für die bereits mit den Publikationen der Vorjahre anhand von Beispielen entwickelten Techniken und 
Berichtsfelder sofern für das Verständnis hier von Bedeutung mit Zusammenfassungen auf das 
WebPortal http://www.rankingweb.de verwiesen, das im wesentlichen auch als CD-Version zur 
Verfügung steht. Auch nur mit Spezialkenntnissen interpretierbare Weiterführungen sind auf die CD 
ausgegliedert.  
 
Wuppertal im xxxx 2008 Dr. Robert Holz, Aktuar (DAV) 



 
"Mankind consists of two kinds of people: 
Those who go first and do things and those 
who come after and criticize" 

 
I.-B.Ahlenius: "Auditing and Evaluation", 85 in 
E.Chelimsky, W.R. Shadish: "Evaluation for the 21st 
Century", SAGE 1997, 80-85. 

 
"Yet we are evaluators. We work to find and understand quality. We do not come to assist in 
remediation. We do not think of ourselves as collaborators in reform. … We interprete(d) and 

discusse(d) the issues." 
 

R.Stake in E.Chelimsky, W.R. Shadish: "Evaluation for the 21st Century", SAGE 1997, 19 
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„Sie (die Menschen) sind .. widerwillig und eher zufällig in die Zivilisation gestolpert. 
Die dafür erforderlichen abstrakten Regeln waren nicht vorgegeben, sondern mußten 
schrittweise erfunden, gelebt und weitergegeben werden.“ 

 

H. Leipold: „Kulturvergleichende Institutionenökonomik“,  
Lucius & Lucius, Stuttgart 2006, S.140 
 

 
„...vielleicht ist Verstehen bloß eine Folge von ungenauem Gucken.“ 

 
R Hegelsmann, gelesen in U.Czaniera: „Gibt es 
moralisches Wissen?“, Mentis Paderborn 2000, S.13 
 

 
„Kommunikation ist der Stoff aus dem Gesellschaft besteht“. 

 
M. Hutter: „Neue Medienökonomik“, Fink, 
München 2006, S.23 
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für über das Internet auffindbare Quellen (siehe auch http://www.rankingweb.de für Links zu weiteren 
Suchdiensten). 

 

 


